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› Wirkungs- Szenarien2

› Warum AoG ein Game-Changer für die Pflege sein kann3

AGENDA

› Strukturelle Verortung Arbeitsorientierter Grundbildung in der Pflegebildung
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(Quelle: Gahlen-Hoops&Genz 2024,S.5)
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ARBEITSORIENTIERTE GRUNDBILDUNG 

Entscheidende Elemente der Arbeitsorientierten Grundbildung:

 Maßgeschneiderte berufsbezogene Sprachtrainings (in Kooperation zwischen Bildungsträgern und 
Unternehmen)

 Beratung, Workshops, Vernetzung, Ressourcen zur Unterstützung von Lernprozessen (Koller, Klinkhammer & 
Schemmann 2020; Badel 2020&2022)

 Professionalisierung (Badel et al. 2024)

Arbeitsorientierte Grundbildung ist vielversprechend durch:

 Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt (Koller 2019; Klein & Reutter 2014)
 Verringerung des Fehlerrisikos im Arbeitskontext (Ehmig, Heymann & Seelmann 2015)
 Mitarbeiterbindung und Grundlage für weitere Qualifikationen (Koppel & Schepers 2024, 31; Schepers & Koppel 2023)
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 Unterrichtsmaterial
 Unterrichtskonzepte
 Flexible, passgenaue Angebote,
 Vernetzung
 Beratung

 Mehr als 11 Materialien und Konzepte für die Förderung der 
Grundbildung in der Pflegehilfe (Zichel-Wessalowski et al. 2024)
 INA-Pflege Toolboxen
 DVV Rahmencurriculum
 Lea.online uvm.
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Integration von Grundbildung in die 
Pflege(fach)assisstenz

Arbeitsorientierte Grundbildung im Betrieb
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PROJEKT ALPHA-INVEST (2022-2024)

Projekt Alpha-Invest: Mehrwertanalyse von Investitionen in Dienstleistungsmaßnahmen der 
Arbeitsorientierten Grundbildung (AoG)

o Fragestellung: Welchen Social Return on Investment erzielen Dienstleistungsmaßnahmen in der arbeitsorientierten 
Grundbildung?

o Mehrwert für die Gesellschaft, die Unternehmen, die Lernenden
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MEHRWERT ARBEITSORIENTIERTER GRUNDBILDUNG

o Exploratives Mixed-Method Design (Creswell&Clark 2010):

o Forschungsrahmen: Social Return on Investment Ansatz (SROI), light Analyse (Rauscher et al. 2015)
o Qualitative Interviews (Lernende n= 19 & Dozierende n= 10)
o Quantitative Fragebögen (Lernende n= 63 & Unternehmensvertreter*innen n= 68)
o Round-Table- Diskussionen (Lernende n= 5 & Unternehmensvertreter*innen n= 7)
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MEHRWERT ARBEITSORIENTIERTER GRUNDBILDUNG

Monetarisierbare
Effekte

Nicht-
monetarisierbare

EffekteDer identifizierte Outcome ist 
multidimensional:

Verbesserung von…
• Sprachkenntnissen
• Kommunikation im Betrieb
• Selbstbewusstsein
• Orientierung im Arbeitsprozess 
• uvm.
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Weniger Fehler bei der Arbeit

Mitarbeiterbindung

Individuelle Qualifikationsentfaltung
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SZENARIO 1: “WENIGER FEHLER BEI DER ARBEIT”

Fallsituation: 
Eine Pflegehilfskraft wäscht eine zu pflegende Person. Die 
zpP hat einen Dekubitus 1.Grades

(Schriftsprach-) bezogener Lern-Anlass: 

(a) Pflegehilfskraft kann den beginnenden Dekubitus
erkennen und hat Kenntnis darüber, dass eine
pflegerische Maßnahme abgeleitet werden muss

(b) Pflegehilfskraft kann der Pflegefachkraft die 
notwendigen Informationen übermitteln
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Potenzielle Effekte: Individuum: Frust, Unsicherheit, Einschränkungen im Handlungsspektrum

Unternehmen: Kostenbilanz gem. DRG, Image der Klinik, Arbeitsbelastung des Personals

Gesellschaft: Gesundheit der zu pflegenden Person, Gesundheit der Pflegefach- und 

-hilfskräfte

Pflegehilfskraft erkennt beginnenden 
Dekubitus und kann die 

notwendigen Informationen 
sprachlich übermitteln

Pflegehilfskraft erkennt beginnenden 
Dekubitus nicht und/oder kann die 

notwendigen Informationen 
sprachlich nicht übermitteln

Fehlerrisiko ist geringer Fehlerrisiko steigt

Potentielles Kostenkontinuum: € - €€€

SZENARIO 1: “WENIGER FEHLER BEI DER ARBEIT”
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SZENARIO 2: MITARBEITERBINDUNG

Fallsituation: 
Eine Person wird in einer ambulanten Pflegeeinrichtung
befristet eingestellt. Sie hat Kenntnisse in der Pflege, aber
keinen formalisierten Abschluss. Zudem sind ihre
allgemeinen deutschen Sprachkenntnisse wie auch die 
Fachsprache zu verbessern.  Die Pflegeeinrichtung hält ein
Grundbildungsangebot vor und legt der Person nahe, 
daran teilzunehmen.



15

SZENARIO 2: MITARBEITERBINDUNG

• Regelmäßige und motivierte 
Teilnahme am Kurs

• Verbesserung der Sprachkenntnisse 
(Fachsprache und allgm.)

• Gute Einbindung ins Team

• Unregelmäßige und/oder unmotivierte 
Teilnahem am Kurs

• Keine Verbesserung der 
Sprachkenntnisse

• Kaum Einbindung ins Team 

Positive Bedingungen für die 
Mitarbeiterbindung

Negative Bedingungen für die 
Mitarbeiterbindung

Verlängerung oder Entfristung eines Vertrages 
Vs.
Kündigung
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SZENARIO 3: INDIVIDUELLE POTENTIALENTFALTUNG

Fallsituation: 
• Ein*e Mitarbeiter*in nimmt an der AoG Maßnahme teil und verbessert seine*ihre Sprachkenntnisse.
• Hierdurch gelingt es, eine weiterführende Qualifikation anzubahnen (z.B. Ausbildung zur

Pflegehilfskraft)

Großer Effekt für das Individuum:
• Weitere Qualifikationen können angebahnt 

werden (Pflegehilfskraft, 
Pflege(fach)assisstenz)

• Bessere Verdienstmöglichkeiten

Geringer Effekt für das Individuum:
Mitarbeiter*in verbleibt auf der bis dato erreichten
Qualifikationsebene (ungelernte Hilfskraft)
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Weniger Fehler bei der Arbeit

Mitarbeiterbindung

Individuelle Potentialentfaltung

Mehrwert!

• Individuum, Unternehmen und Gesellschaft

• Monetär: (Social) Return on investment

und 

• Qualitativ: verbesserte Teilhabe, bessere 
Entwicklungsmöglichkeiten
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MEHRWERT ARBEITSORIENTIERTER GRUNDBILDUNG

Für die Entfaltung der Wirkung AoG können sog. „Game Changer“ identifiziert werden

 Im Kursgeschehen (z.B. Anzahl der Kursteilnehmer*innen, regelmäßige Teilnahme, betriebsnahe Lehr-
Lernmaterialien, Professionalität der Lehrkraft)

 Innerbetriebliche Einbindung der Kurse (Einbettung in das Schichtsystem, Verknüpfung des 
Bildungsangebotes mit Anreizsystemen, Lernkultur (vgl. Koller 2019) )

 Strukturelle Rahmenbedingungen (belastbare Kooperation zwischen Unternehmen und 
Bildungsträger)
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AUSBLICK: AOG ALS GAME-CHANGER FÜR DIE PFLEGEBILDUNG

Mikroebene (Didaktik, Kursgeschehen) 
• INA-Pflege-Toolboxen und weitere Materialien / Tools
• Modulare Gestaltung und „Übergangsmanagement“
• Ggf. Fachdidaktische Fundierung (z.B. Interaktionistische Pflegedidaktik (Darmann-Finck 2010) oder 

Subjektorientierte Didaktik (Ertl-Schmuck 2000)

Mesoebene (Strukturen, Institutionen) 
• AoG in die betriebliche Weiterbildung verankern (Dehnbostel 2023, 14)
• Curriculare Verortung von Grundbildung (Badel et al. 2023)
• Grundbildungslotsen (Badel et al. 2023)

Makroebene (Strukturelle und politische Rahmenbedingungen) 
• Inklusive Strukturen in den Bildungseinrichtungen (Badel et al. 2023)
• Generalistik
• Grundbildung als Teil der Professionalisierung für die Pflege
• Nachhaltige Finanzierungsstrukturen
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Wie bekommen wir mehr untere Sprossen für die Leiter?
Wo müssen die Sprossen angebracht werden?



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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